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Aus Bern

Chance für die SP-Politik

Nicht nur in Osteuropa ist unerwartet

mehr ins Rutschen gekommen,
als jenen lieb ist, die bisher beharrlich

ihre Macht verteidigt haben.
Erstaunliche Bewegung auch in der

nur allzu stabilen Schweizer Polit-
landschaft.
Bewegung haben nicht nur die Wahlen

in verschiedenen Kantonen und
Gemeinden gebracht, wo rot-grüne
Mehrheiten nicht mehr nur Vision
unserer Politik sind - wie der

jüngste Wahlsieg in der Waadtländer
Metropole zeigt.
Nicht weniger hat das

Abstimmungswochenende vom 25./26.
November die politischen Verhältnisse

umgekrempelt.
Mit den sensationellen 35,6 Prozent
Ja-Stimmen zugunsten der
Volksinitiative «Für eine Schweiz ohne
Armee» ist der kostspielige Versuch
der bürgerlichen Parteien und der
EMD-Generäle kläglich gescheitert,
der Linken und der Friedensbewegung

eine Lektion in Sachen
Armeebekenntnis des Schweizervolkes zu
erteilen.
Auch nach der Veröffentlichung des

PUK-Berichts ist die Schweiz nicht
mehr, was sie vorher war. Endlich
steht schwarz auf weiss was von
SP-Seite seit Jahren immer wieder
behauptet, von Kopp, Friedrich,
Furgler jeweils energisch bestritten
worden ist: Bundesanwaltschaft
bzw. die politische Polizei unseres
Landes haben die Staatsfeinde schon
immer nicht bei den Rechtsaussen,
sondern bei den Linken, konkreter
bei der demokratischen Linken,
geortet.
Auch in der Schweiz beginnen
Mauern zu fallen. Das ist eine neue
Chance für SP-Politik.

André Daguet
Leitender Zentralsekretär SPS
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